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Die Inseln Dagö u» Sckildan besetzt. Gesamtbente aus den Inseln im Rigaischen Meerbnsen.
Lustangriss aus England.

In Flandern und in der Champagne starke Artillerieschlacht.
12*|* Milliarden Mark sür die 7. Kriegsanleihe.

ir'«Milliarden Mark.
Das Ergebnis der siebenten Kriegsanleihe

beträgt nach den bis jetzt vorliegendenMeldungen
12 432 000 000 MM.

Kleine Teilanzeigensowie Teile der Feldzeichnungen,
sür welche die Zeichnungsfcist erst am 20. November
abläuft, stehen noch aus, so daß das Endergebnis
12V« Milliarden  überschreiten wird. Insgesamt sind
also im 3. Krie 'gsjahr  1917 mehr als 25 /̂s Mil¬
liarden Mark  vom deutschen Volk aufgebrachtwor-
den, also über 4 Milliarden mehr als 1915 und 1916.
Dieser in der Weltgeschichte bisher unerhörte
wirtschaftliche und finanzielle Kraftbeweis
ist die beste Antwort, die das deutsche Volk auf die
Wilsonnote und auf die von seinen Gegnern ihren
Völkern vorgetäuschte Hoffnung auf einen wirtschaftlichen
ZusammenbruchDeutschlandsgeben konnte.
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wbt. Großes Hauptquartier,  20 . Okt. 1917.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht.
Bei ungünstigen Beobachtungsbedingungenblieb

der Feuerkampfin Flandern geringer als an den Vor¬
tagen; nur in einzelnen Abschnitten zwischen Houthoulstec
Wald und Deule war er zeitweilig stark. — Erkundungs¬
gefechte spielten sich an mehreren Stellen, auch im Artois
und nördlich von St . Quentin, mit für uns günstigem
Erfolge ab.

Heeresgrupp e Deutscher Kronprinz.
Die Artillerieschlacht nordöstlich von Soiffons dauert

an. In nur nachts vorübergehendnachlaffendec Heftig¬
keit bekämpften sich die dort zusammengezogenen Artil¬
leriemengenmit äußerster Kraft. Anhäufen des Massen¬
feuer von Minenwerfern hat die vordere Kampfzone
zwischen Vauxaillon und Reims in ein Trichterfeld ver¬
wandelt. Einzelne Vorstöße französischer Aufkläcungs-
trupps wurden abgewiesen; größere Angriffe sind bisher
nicht erfolgt. — Oestlich der Maas schwoll die Feuec-
tätigkeit gestern nachmittag an. Mehrere eigene Unter¬
nehmungen brachten uns Gefangene ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Wir haben auch auf der Insel Dagö Truppen ge¬

landet, wo schon vor einigen Tagen Landungsabteilungen
der Marine zur Sicherung der beabsichtigten Auslade¬
stellen Fuß gefaßt hatten. — Die dort eingeleiteten
Operationen verlaufen plangemäß.

wtb. Großes Hauptquartier,  21 . Okt. 1917.
Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Ostende wurde von See beschossen. In der Stadt
entstand Häuserschaden. An der flandrischen Landfront
blieb bei starkem Dunst bis zum Abend die Feuertätig¬
keit eingeschränkt. Vor Einbruch der Dunkelheit ver¬
stärkte sich das Feuer an der Küste, bei Dixmude und
in einigen Abschnitten des Hauptkampffeldes. Mehrfach
vorstoßende Erkundungsabteilungender Gegner wurden
verlustreich zurückgeworfen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nach nebeligem und daher etwas ruhigerem Mor¬

gen steigerte sich bei mittags besser werdender Sicht die
Artillerieschlacht von Vauxaillon bis Brahe wieder zu
heftiger Tätigkeit. Sie dauerte unvermindert, vielfach
zum Trommelfeuer anschwellend, auch während der
Nacht an. Größere Angriffe sind bisher nicht erfolgt.

Bei den übrigen Armeen blieb die Gefechtstätigkeit
nuist gering. — Neun. feindliche Flieger wurdm abge.
schossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Auf der Insel Dagö ist die Ostküste von unseren

Truppen erreicht; Streifabteilungen durchdringcn das
Innere . Bisher sind mehrere hundert Gefangene gemel¬
det. Die zwischen der Insel Moon und dem Festlande
gelegene Insel Schildau wurde von uns besetzt. — Die
russischen Seestreitkräfte haben den Moonsund nach
Norden verlassen unter Preisgabe des Wracks der
„Slava " und von vier auf Strand gesetzten Dampfern.

Houthoulster-Wald bis zum Kanal ComineS Apern wie-
der zu großer Stärke an und blieb, vielfach zum Trom¬
melfeuer gesteigert, bis zum Morgen heftig. - Heute
früh haben nach bisher vorliegenden Meldungenzwischen
Draaibank und Poelcapelle französisch-englische Angriffe
eingesetzt.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Die Artillerteschlachtzwischen Atlette Grund und

Bcaye wurde unter stärkstem Einsatz aller Kampfmittel
tagsüber und mit nur wenigen Pausen auch während
der Nacht weitergefühlt. — Im mittlerenAbschnittdes
Chemin des-DameS war besonders bei Ccrny da» Feuer
zeitweilig sehr lebhaft. — Auch in der Champagne und
an der Maas hat sich die Kampftättgkettverstärkt.

itauterf ctt  Jj enU(i) ipö11!
sosoü oder • ^fr I9“"

SS
S -' -sL ...

Von der Ostseeküste bis zum Schwarzen Meer nichts
von Bedeutung.

Mazedonische Front:
Am Westufer des Ochrida-Sccs wurden anqreifende

französische Kompagnien zurückgeworfen. Bei Monastir,
im Cernabogen und bei Dobrvpolje lebte dus Feuer auf.

Der Erste Generalquartienneistec: Luoend ' ocff.

Von der russisch-rumänischen Landfront ist nichts
von Bedeutung zu berichten.

Mazedonische Front:
Im Gebirgsstock zwischen Skumbital und Ochrida-

see griffen gestern nach kräftiger Feuervorbereitung
starke französische Kräfte an. Deutsche, österreichisch-un¬
garische und bulgarische Truppen brachten durch Feuer
und im Gegenstoß den feindlichen Ansturm zum Scheitern.
— Oestlich des Ochridasecs. sowie vom Prespasee bis
zur Cecna und auf beiden Wardacufern hat die Kampf¬
tätigkeit der Artillerien merklich zugenommen.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

12 feindliche Flieger umd ein Fesselballon wurden
zum Absturz gebracht.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die ganze Insel Dagö ist in unserem Besitz. Mehr

als 1200 Gefangene und einige Geschütze wurden ein-
gebracht, große Vorräte erbeutet. — In neun Tagen
führten Armee und Marine die Operationen über See
gemeinsam durch, die Oesel, Moon und Dagö, die
Schlüsselpunkte der östlichen Ostsee, in deutsche Hand
brachten. — Ein neuer Beweis der Schlagkraft unserer
Heeres und unserer Marine ist erbracht; ihr Zusammen-
wirken auch hier kann vorbildlich genannt werden.

Mazedonische  Front.
Im Skumbi-Tal entrissen unsere und die verbün¬

deten Truppen den Franzosen im Angriff einige Höhcn-
stcllungen und hielten sie gegen starke Gegenstöße. —
An der Straße Monastir-Resna scheitertenwiederholte
Angriffe des Gegners. Der Feuerkampfblieb hier und
in breiten Abschnitten auf beiden Wardar-Ufern stark.

Der Erste Generalquaxtiermeistec: Ludendorff.

Berlin,  2t . Okt., abends. In Flandern lebhafte
Artillerietättgkeit, nordöstlich von Soiffons stärkster
Feuerkampf. - Die Insel Dagö ist ganz in unserer
Hand, _ In Mazedonien westlich des Ochrtdaseesund
nordwestlich Monastir für uns erfolgreiche Teilkämpfe.
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Berlin,  20 . Okt. abends. In Flandern wechsend
starkes Feuer; nordöstlich Soiffons seit Mittag wieder
heftigster Artilleriekampf. — Auf Dagö gute Fortschritte
- In Mazedonien scheiterten französische Angriffe west¬
lich des Ochridasecs.
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3$ ooo Tonnen versenk».
Berlin,  20 . Okt. Eines unserer Unterseeboote,

Kommandant Kapitänleutnant Juß , hat an der; West¬
küste von England neuerdings 6 Dampfer, 1 Segler
2 Fischerfahrzeugemit rund 38000 Bruttoregister-
tonnen vernichtet.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

4b, 000 connrn!
Berlin,  21 . Okt. Im Mittelmeer sind durch ziel-

bewußte Leitung und frischen Wagemut unserer U-Boote
aller feindlichen Abwehr zum Trotz wieder 12 Dampfer
und 3 Segler mit über 16,000 Bcuttoregiflertonnen
versenkt worden. Ein U-Boot, Kommandant Oberleut¬
nant z. S . Korsch, schoß im Golf von Genua aus einem
nach Italien bestimmten gesicherten Geleitzuge von ?
Dampfern in 18 Minuten 3 beladene Dampfer heraus.
Ein anderes U Boot, Kapitänleutnant Marschall, ver-
nichtcte2 große tiefbeladenc Kriegsmaterial-Transporter,
die sich im stark gesicherten Geleitznge auf dem Marsche
nach Aegyptenbefanden. Einer davon, mit Munition
und Flugzeugen als Ladung flog nach' dem Toxpedo-
treffer mit einer gewaltigen Detonation in die Luft.
Dasselbe U-Boot kämpfte den bewaffneten englischen
Patrouillendampfer H. M. S . „Charlesin" im Artillerie¬
gefecht nieder und erbeutete Kriegsflagge und Kommando-
Wimpel. , ,

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Berlin,  22 . Okt., abends. Die Fcühangriffe in
Flandern sind bis auf geringen Geländcgewinn bei
Beidhoek(nördlich von Langemarck) gescheitert; auch an
der Straße Menin- Wern brach ei« starker englischer
Angriff völlig zusammen. — Nordöstlich von Soiffons
hat sich die Artillerieschlacht nach vorübergehendem Nach¬
lassen am Morgen wieder zu voller Hohe gesteigert.
— Die Gesamtbeute auf Oesel, Moon und Dago be-
läuft sich auf mehr als 20000 Gefangene und über
hundert Geschütze, sowie zahlreiches Kriegsmaterial.

,5000 Tonnen werfenkt.
Berlin,  22 . Okt. Auf dem nördlichen Kriegsschau,

platz wurden durch die Tätigkeit unserer Unterseeboote
wiederum IS 000 Brutoregistertonnenversenkt. — Eines
unserer Il-Boote hatte im englischen Kanal ein Gesecht
mit einer U Bootfalle in Gestalt eines versteckt bcwaff.
neten Dreimastschoners, in dessen Verlauf der Segler
2 Treffer erhielt, einen durch die Takelage, einen mitten
in den Schiffsraum.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

072.000  Tonnen Im September.
Berlin,  22 . Okt. Durch kriegerische Maßnahmen

der Mittelmächte sind im Monat September insgesamt
672,000 Bruttoregistertonncn des für unsere Feinde
nutzbaren Handelsschiffraumsversenkt worden. Damit
erhöhen sich die bisherigen Erfolge des uneingeschränkten
U-BootkriegeS auf M7s,««« Bnittor«flijortomun.

Der Chef des Admiralstabcs der Marine.

wtb. Großes Hauptquartier,  22. Okt. 1917.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronpriuz Nupprecht.
In Flandern schwoll gestern der Feuerkampf von

wbt. G r oß es H a u p t q u a r t i er, 23. Okt. 1917.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Die in Flandern zwischen Draaibank u. Poelcapelle

sich gestern morgen entw.ckelnden Kämpfe dauerten bis
gegen Abend. Die Ziele der französisch-englUchenAn

(Fortsetzungauf der 4. Seite.)



im

Stiffe lagen nach aufgefundenen Befehlen2bis2'.kmtnter unserer vorderen Linie Ter anfangs nur am
Südrande des Houthoulßer Waldes tiefer in unsere
Abwehrzonegedrungene Feind wurde durch Ge-
aenangrifi zuruckgeworfen. Bon Gegnern herangeführte
Verstärkungen konnten den geringen Raumgewinn von
höchstens 360 Meiern Tiefe bet 1260 Meter Breite nicht
erweitern— Bet Poelcapalle wurden in dem hin- und
herwoaenden Kampf gegen die vormittag- und erneut
am Abend vorbrechendenstarken Angriffe der Engländer
unsere vorderen Ttchterlinten behauptet oder zurückge«
Wonnen. — An den übrigen Stellrn de- Angrift'SfeldeS
scheiterte der feindliche Ansturm völlig. — Tiefgegliederte
Angriffe richteten sich gegen den Frontabschnitt beider
seit- von Gheluvelt. Hier brach unsere Abwehcwirkung
die Kraft de- englischen Stotze-, der nirgends an unsere
Hindernisse gelangte. Franzosen wie Engländer hatten
in unserem gegen da» Kamvfaelände zusammengefatzten
Feuer schwere blutige Verluste und ließen Ge'angeue
in unserer Hand. Der gestrige Schlachttag in Flandern
brachte un» einen vollen Erfolg.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Die Arttllerieschlachtnordöstlich von Soisson- setzte

nachmittag» mit voller Wucht wieder ein, nachdem eS
an dem nebliaen Morgen bei geringer Feuertätigkeit
nur zu Erkundung- Vorstößen der Franzosen gekommen

Der MuntttonSeinsatz aller Kaliber erreichte amwar.
Abend im Kampfgebiet zwischen dem Allctte Grund und
Braye eine gewaltige Höhe. Bet (Antritt der Dunkelheitltttze Höhe , _ _ _
liest da» feindliche Feuer nach, um dann von Mittel«
nacht an sich zu anhaltender Trommelwirkung zu steigern
— Bei Hellwerden hat mit starken französischenAn.
griffen die Infanterieschlacht begonnen. — Auf dem Oft.
ufer der Maa» stürmten oftfrtefischeKompagnien und
Teile eine» Sturmbotaillon» noch trefflicher Feuervoc.
bereitung die Höhe 326 südwestlich von Beaumont. Mehr
al» 100 Gefangene wurden eingebracht.

Leftltcher Kriegsschau vl  atz.
Die Ärsamtbeute der Operationen gegen die Inseln

im Rigaischen Meerbusen beträgt: 20130 Gefangene,
über 160 Geschütze, davon 47 schwere Schiffsgeschütze,
einige Revolverkanonen, 150 Maschinengewehre und
Minenwerfer, über 1200 Fahrzeuge, gegen 2000 Pferde,
30 Kraftwagen, 10 Flugzeuge, 3 Staatskassen mit
365000 Rubel, große Vorräte an VerpflegungSmitteln
und KrtegSgerät. — Zwischen Ostsee und Schwarzem
Meer kame» nirgend» zu größeren Kampfhandlungen

Mazedonische Front.
Bet Regenwetter ließ vormittag« die GesechtStätig.

keit na<$ ; obend» nahm sie bet Monasttr, im l êrnabogen
und vom Weftufer des Barbar bis zum Doican.§ ee
wieder an Heftigkeit zu.

Der Erste Generalquarttermetster: Ludendorff.

Berlin,  23 . Okt, abends. Am Houthoulster Wald
wurde der Feind säst völlig ouS dem gestern gewonnenen
«Gelände zurückgeworfen. — Nordöstlich von SoisfonS
wird noch erbittert an den Nordhänaen des Ehemin.
de».Domes beiderseits der Straße nach Laon gekämpft.
Die Franzosen drangen bis Ehavtgnon vor. Südlich
von Ftlain scheiterten starke Angriffe. Im Osten
nicht» von Bedeutung.

Xu* Stadt uid Cand.
• rgett die ungeheuerliche Peiseverleuerung

durch die von den deutschen Eiscnbahnvcrwaltungen
eingesührten Zuschläge fürl). und Etlzüge hat der Hansa-
Bund in einer Eingabe an die in Frage kommenden
Behörden entschieden Stellung genommen. Nach seiner
Auffassung bedeutete diese Maßnahme eine schwere Be.
laftung weiter Kreise des erwerbstätigen Bürgertums,
ohne doch die Sicherheit zu geben, daß die überflüssigen
Reisen wirklich unterbundenwürden Wenn unsere
Eisenbahnverhältnisse eine starke Einschränkung des Per.
sonenverkehrs erforderlich machten, dann sollte man doch
versuchen, die» aus anderem Wege zu erreichen. In
erster Linie würde dafür die Forderung der Beibringung
eines DctngltchkcttSnachwcises für Reisen in Betracht
kommen. Auf jeden Fall müßten die notwendigen ge-
schäftlichen Reisen, die bet den heutigen BetkehrSverhält.
nisten wahrlich alles andere als Vergnügungsreisen
seien, von dem neuen Zuschläge freibleiben.

*De«e Höchstpreise für Grieß . Eine Verordnung
deS KrleaSernährungS-Amtes setzt neue tzbchftpreisefür
Ärlest, Äerstengroupen (Rollgerstelund Gerstengrütze
für den Großhandel und für den Kleinhandel sin Tie
neuen Kleinhandels Preisen sind bet Grleß aus 32 Pfg.
für das Pfund, bet Äerstengroupen und Gerstengrütze
auf 36 Pfg. füc das Psund festgesetzt Beim Verkauf

kleinerer Mengen können Bruchteile eine» Plenuig» auf
einen gan̂ n Pfennig ausgerundet werden. Die Groß-
Handel- Preise betragen bei Grieß 54 Mark bei Gersten»
graupen und Gerstengrütze 61 Mark füc den Doppel«
Zenter. Tie Verbraucher«Preise bringen eine kleine Er¬
höhung der bis her bestehenden Kleinvrrkau'S
Die Erhöhung ist verursacht retlS durch höhere Ge.
stehung- koften des auf Grieß und Graupen verarbeiteten
Getreides, namentlich aber durch Erweiterung der seit¬
herigen Preisspanne füc den Gtoß« und für den Klein»
Handel, die als uozulänglich anerkannt werden mußte.

' Höchstpreiseu»d Sefchlaguahme van i ***r
Am 20. Ort ist eine neue Bekanntmachung betreffend
Höchstpreise und Beschlagnahme von Leder an Stelle
der bisher in Geltung gewesenen Bekanntmachungen
Rr. Ch II 888 T 16 K R. A vom 5 Aug. 1916 und
Rr L. 888/3. 17. K R « vom 1. April 1917 getreten.
Tie Höchstpreise für Leder sind verändert und teilweise
her abgesitzt worden. Außerdem sind umfangreiche Be«
Kimmungen über die Bewertung des Leders getroffen woc«
den, durch die noch Möglichkeit aui eine Verbesserung der
Ware hingewtrkt werden soll Während bisher gewi"'e
Lederarten noch nicht von der Beschlagnahme erfaßt
waren, ist nunmehr alles Leder in jeder From iouch
Abfälle), soweit es sich im Eigentum, Besitz oder Ge«
lvahrfam einer Gerberei. Zurichterei odec Gecberver-
etnigung befindet, beschlagnahmt. Die Veräußerung und
Ablieferung deS beschlagnahmten Leders ist genau ge«
regelt. Die Bekanntmachung enthält eine große Zahl
wichtiger Etn;elbeftimmungen Ihr Wortlaut ist auf
dem LandcatSamte einzusehen.

Verantwortlich: Albtn Klein in Gießen.
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K « äceta hatten
talrn. ...

Angebote nach Heidelberg . Had TfC Wks 0C§ &
atrasse 3d. Telephon 1104 crbelj *

stb. «rohes Hauptqu
WeitUlhcr Krieg

tzrercSgrn- vc Kronp
Zn Flandern bränßten unfi

mi' iN den Feîd fast biillia

Injelheimer
Rofwein

ganz vorzügliche Qualitä
liefert in jedem Quantuo

Zwei Wohnungsbaus
" Zimmer , 2 Küchen, 4 Keller,
Balk.

ö rione nod) besktzten Streifet
loniiffr Valdes zurück; ®efan
hoiu>. - Im KampfgeländeV
mk  nahm nachmittags dal. ij.  Saalwiicntc Angriffe erfolgtenr

lkon, Borplaye , Stallungen,
2000 Ulanenland , viel Lbst -,
Zohanni ». u. Stachelbeerftr . 20
Minuten von Pinnebera und 3
Minuten vom Balmbof Prisdorf
entfernt , ist für den Vandbrand-
kaffcniven zu verkauf . 4 Morgen
Gancnland kann noch herange¬
zogen werden.

'Angull ^ ück. Prisdorf

WeingntNbeNilce
Nicder-Ingeleim a.

-luto

Arbeiteru. Arbeiterinnen
»nod zu kaufen aesnchl. gegen
Beschreibung und Bild envitnscht.

K.  5ha1e.
'- lcunkirchen a . d . Saar.

für unfrte Granatenfabrikation locubtn eingestellt

Stahl- l €lsenverke yisslar,
yisslarb. Wetzlar.

ßrennliolz

Bücher aus
galanter

Zeit mit Bildern vo
Dore und Bayros

Casanovas Erlnnerusf
Boccaccios Dekanen
001 Nacht

Preis je 5 Mark
Portofrei gegen Ejns
düng des Betrages

Heeresgruppe
Franzosen begannen

mn Wro&angriff am ßljemh
Hülle' unb nördlich von Vau;
rro1.:; m  Paizsy(25 Wom
Mich des Lije-Aisne-Kanalös
Mten zu ichtveiem wechselvol
Klette und den Höhen von'

ui uii'erc durch sechstägiges
' ünnenbei'ycinb fani

un ujegen'cbwmr Verluste niö
'̂ lkr uad) neuer Vorbereitun

: ' nvagcu unterst!
mtl  Äcäftc vom Westenk

her auf Chaoignon oela
kwzubrechcn und bis n

lite ' wurden|{URfioftbar.

Höhe , I .himm*
Nflitvabpn elf.

vertilgt unter fchriftl . « aranne

Pulveryold
«Reich- oalentamtlich gcschnui

l kg.ftl. Mk 12.— !» kg .fil. S.3o
SOÔ L 3.L ..

Fabrikant und Erfinder
Vaboratortnm fromme.

Donmund . Bvrstgplay ^ r . 6.
Bertand gegen Nachnahme.

herzliche Bitte!
Die Zahl der evangetuchen

tldriften im Urfprung »tand der

Buche, Buche und Eiche sowie
in Laubholz, kauft dauernd
große Posten bis 1. April1918. Anaebote mit 'Hrria nn

Offuiini ift grotzer als dieser
gan ;e Crden 2ic  sind aber ein
armes , geringes Bolk Ma-
bnd ift das evangelische Waisen
bans baufällig , etn Neubau und
Umbau nichi umgehen , ^ aht
uns den Willen «üottes run . in-
dem «vir »in Wodltun veritopfen
die Univistendeu der törichtenMenschen

Angebote mit Preis an

Fritz Batzer,
Holzhandl.,Fulda,

Telefon 632.

^Ukod. rrlirdnrr . PaXor.
viienach . tBoskicheckkontoLeipzig.»

Achter Brasil Schmalzler

Schnupftabak
gebe noch an Wiederverkaufer ab.
l^r . Ztamol Paketchen Ttck. 22, ,Sn ; ,'

^ 'garrettenfabrik .Aiederlage
» Hetlinger , Tarmftadt.

ruhrmannstrake H.

Dr. Potthoff & Co. ‘iS ben in bec 3r#ntX
Berlin W 30 . f 3u4, borgtjf’-'-. 3 9C

uberkosse-
7?̂  wurde durch

U"ĥ tbar. Beider
i in der Front xab

satth
ub.r,°»en »«bjT

ft * MbS f 11pH|tn. Weii-r e~ ôrtumköm
V - N ToEchlitte bl

A 'tiff.' mefitmfl"' südlich
Oönc'"rlchast 6c6uf* Umcrbck.'I- WiebeihM. a,̂ "̂ >iichei

Wir suchen
vor käu flieh

Häuser
an beliebigen Plätzen mit

rung an vorgemerki, - .̂ äu« Wm. -"".'UUMes n
Besuch durch uns kostenlos . 91t 1:- c > I ^ Cttt ngj , ^
Angebote von Lelblteigenkümeä ' , n() ; ^ifdlcn Sra »,mumurtu m, hr „ N.-, ‘ •1.tvH hrm f»:.. Ierwünscht an den Verlag der
Vermiet , u . Verkauft

Zentrale
Frankfurt m. M.

Hanmahaum.

Sorgen der Schuh —He pure tu run
"7,Geräuschlos '‘ "mT ^ Trapn " '

'rHon in iortdP r . .<•I.n n .vli^ r . _l _ _ I » «

ermann selbst unter die Schuhe angebracht werden.

‘ - . ". !f.°,!ilW“rf”.fal,rik- t'Sln-Dollbrttck.
. , ' "• Amt Bppjf.-Kladb. ch Xp. 85.

lammen jWnt|
•• ‘fi b'r tief jn̂ f. octIi4m

.7 ?“ Tn
tQ08Sf)cr r .J U,f demi

' Ob. uöa  ludwchlich^

Cc|tll ^t Sri,
X.7E» den

d.n )tcn
M

behoben. — Hie Sohlen sind billig, werden in jeder Grosse geliefert und können
Wiederverkaufer Preisermäßigung.

Trapp &
Telefon im

_ _ * ntervertp ^ter genarbt

l,j . Ilt Prfor.Mn ; erfolq ^ UNob

;f  V'-abf:c

■««in,,‘fl QUinpU.^tt
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